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Back To Square Black – Ola Kolehmainen 
von Dr. Sonja Lechner M.A.

“The camera is an instrument 

that teaches people how to see without a camera.” 

Dorothea Lange

Die Beschäftigung mit der Kunstgeschichte lehrt zu sehen – 
nicht nur zu erkennen, was ein Werk darstellt, sondern auch, 
wie es verortet ist in seiner Entstehungszeit, inwieweit es re-
kurriert auf das Davor und welcherart es das Danach prägt. 
Als Kasimir Malewitsch 1915 „Das schwarze Quadrat“ schuf, 
war dies ein Novum und zugleich eine Bezugnahme auf Beste-
hendes in Form einer Abgrenzung. „Back to square black“ hat 
der finnische Fotograf Ola Kolehmainen die Reihe von Arbeiten 
genannt, die ab 25. September in der Galerie Stefan Vogdt zu 
sehen sein werden, ein Titel, der tre�ender nicht sein könnte, 
umfasst er doch in Allusion auf Malewitsch beides: die Rück-
besinnung wie den Neubeginn. Mittels einer neuen Art der Fo-
tografie, die er „composed mixed media photography“ nennt, 
kehrt Kolehmainen zurück zu bereits bestehenden Motiven 
und gestaltet diese gleichzeitig neu: Er belichtet und fotogra-
fiert Negative wie Positive, lagert diese übereinander, kombi-
niert sie, subtrahiert Inhalte, fügt Farben hinzu und druckt das 
Ganze auf variierende Materialien. Ausgangspunkt sind hierbei 
seine eigenen Originale sowie Fotografien, die er in Archiven 
fand, etwa im kulturhistorischen Institut in Florenz. 

Die Neukomposition des Vorhandenen lässt einen anderen 
Blick zu auf vertraut Geglaubtes: Kolehmainen evoziert eine 
Zeitversetztheit, welche die Reduktion auf eine einzige Per-
spektive in Frage stellt. Jedes Werk o�eriert mehrere Ebenen 
– zeitlich, räumlich und strukturell. Der Künstler würdigt das Da-



vor, wissend, dass das Heute auf dem Gestern aufbaut, sich aus 
dem Gewesenen speist. In der Umwidmung eines historischen 
Fotos aus dem Jahr 1904 und dem Kontrastieren von schwarz-
weiß wiedergegebener architektonischer Ummantelung mit 
rotem Kern, wirkt die Kathedrale von Siena zeitlos, geradezu 
modern. Entspringt das Rot in diesem Bild scheinbar dem Bo-
den, bildet es in der Interpretation eines armenischen Palastes 
aus dem 5. Jahrhundert vor Christus den Himmel. Die Farbe 
hat somit keine Erzählfunktion, sie ist nicht objektgebunden, 
gibt vielmehr der Form des Bildgegenstandes den Raum, der 
ihn hervortreten lässt in ein neues Blickfeld. Besonders augen-
fällig wird dies in der Aufnahme eines Negativs aus den Bädern 
der Maria de Padilla im Alcazar von Sevilla: Kolehmainens Kom-
position erinnert an Malerei des Futurismus, des Kubismus gar 
– und doch stammt das architektonische Vorbild aus dem 13. 
Jahrhundert. Auch wenn der Fotograf einen modernen Bau als 
Grundlage wählt – wie etwa Rafael Moneos Miro Foundation 
aus dem Jahr 1992 – gelingt ihm durch den roten Druck eines 
Negatives auf strukturiertes Papier und dem dann erneuten 
Fotografieren dieses Drucks ein Abstrahieren in Zeitlosigkeit, 
diesmal rückwirkend, als entstehe vor unseren Augen die Fata 
Morgana einer Architekturlandschaft vergangener Säkula.

Ola Kolehmainens Vision ist das Sichtbarmachen von Formen, 
die in Inkunabeln der Baugeschichte jedweder Epoche imma-
nent, aber nicht auf den ersten Blick erkennbar sind, die erst 
o�enbar werden in der künstlerischen Interpretation des Foto-
grafen. Seit mehr als 20 Jahren fotografiert Kolehmainen Ge-
bäude: Nicht die Intention des Architekten, nicht die Funktion 
des Baus, nicht die Gesamtheit seiner Größe steht dabei im 
Mittelpunkt, vielmehr fokussiert sich der Künstler auf ein Seg-
ment des Wesentlichen. Er fragmentiert die Baulichkeit oder 
die Umgebung des Baus, abstrahiert den gewählten Ausschnitt 
und kreiert damit einen Mikrokosmos im Makrokosmos. Die 
gewählte Architektur dient ihm somit als Ausgangspunkt, nicht 
als Ergebnis seiner Arbeit.

Hatte Ola Kolehmainen sich in seiner Frühzeit zunächst auf 
Fassaden konzentriert, auf den Bereich, wo das Innen abge-



schirmt wird und das Außen aufprallt, widmet er sich seit eini-
gen Jahren verstärkt einer neuen Werkgruppe: dem Blick in das 
Innere von Architektur. Er gewährt dem Betrachter Einsichten 
in Räumlichkeiten, die dem Fenster die Lichtregie zu überlas-
sen scheinen. Suprematism Nr. 114 präsentiert dem Betrachter 
ein kegelförmiges Deckenlicht aus Alvar Aaltos Villa Mairea, 
das von unten fotografiert wurde: In der Übereinanderlagerung 
von drei Negativen evoziert Licht nun schwarz und sorgt für 
eine Umkehrung der Verhältnisse, die gleichwohl das Essen-
tielle der Urform hervorheben. Assoziationen an Minimal Art, 
Farbfeldmalerei und Konstruktivismus führen dem Betrachter 
vor Augen, dass Ola Kolehmainen die Grenzen zwischen Archi-
tektur, Fotografie und Malerei verwischt. 

„Suprematism“ ist insofern eine höchst passende Titulierung 
für Kolehmainens  jüngste Schöpfungen, scheinen sich diese 
doch vom Gegenstand entfernt zu haben und der Empfindung 
Raum zu gewähren, einer Empfindung, die dennoch Räume 
gestaltet: Suprematism Nr. 111 fügt ein Treppenhaus zu einem 
Quadriptychon, in der Multiplikation ein neues Ganzes schaf-
fend, das der Künstler als Huldigung an die Schweizer Künstle-
rin Emma Kunz versteht, deren Briefwechsel mit Rudolf Steiner 
Inspiration für dieses Werk gab. Dass Spiritualität und Geome-
trie sich nicht ausschließen müssen, führt Suprematism Nr. 107 
vor Augen: Ola Kolehmainen kombiniert Motive aus seinem ei-
genen Archiv zu einer Kreuzform, welche nun gleichermaßen 
als Abstraktum wie als christliches Symbol gelesen werden 
kann. Auch die Schatten und Lichter der Wandpaneele eines 
Gebäudes von Sauerbruch-Hutton aus Magdeburg erschlie-
ßen sich nur dem, der diese in Suprematism Nr. 115 zu entde-
cken bereit ist – anderen mag eine Variation in Monochromie 
genug sein. Alles ist in allem enthalten – es kommt stets auf den 
eigenen Blickwinkel an. 

Ob Profanbau, Sakralraum oder Architekturlandschaft: Ola Ko-
lehmainens Neuinterpretation stellt unsere Sehgewohnheiten 
in Frage und führt uns neue Sichtweisen vor Augen.



Ola Kolehmainen, Suprematism Nr. 101
Landscape with Composition, 2020

164 x 221 cm, Edition 6 + 2 AP
Composed mixed media photography, inkjet print in artist frame
Miro Foundation, Rafael Moneo, Palma De Mallorca, ES, 1992





Ola Kolehmainen, Suprematism Nr. 111 
Esoteric Composition, 2020

206 x 166 cm, Edition 4
105 x 85 cm, Edition 5 + 2 AP
Composed mixed media photography, inkjet print in artist frame
House Of Spiritual Retreat, Emilio Ambasz, 1975 Sevilla, ES





Ola Kolehmainen, Oil on Canvas Nr. 2 
Armenian Palace (converted to Mosque 1072 AD)

158 x 203 cm, Edition 6 + 2 AP
Archive photo (1970) 
Composed mixed media photography, inkjet print in artist frame
Armenian Church, 5th Century AD, Armenia
Archive image 1970, Kulturhistorisches Institut, Florenz





Ola Kolehmainen, Suprematism Nr. 114 
Black Circles and Orange Circle with Pink, 2020

164 x 131 cm, Edition 6
205 x 165 cm, Edition 3 + 2 AP
Composed mixed media photography, inkjet print in artist frame
Villa Mairea, Alvar and Aino Aalto, Noormarkku, FIN, 1939





Ola Kolehmainen, Oil on Canvas Nr. 5 
Maria de Padilla, 2020

37 x 29 cm, Edition 6 + 2 AP
Composed mixed media photography, inkjet print in artist frame
Alcazar Of Seville, 12th-13th Century, Seville, Es





Ola Kolehmainen, Suprematism Nr. 107
Composition with 4 Negatives, 2020

80 x 62 cm, Edition 6 + 2 AP
Composed mixed media photography, inkjet print in artist frame





Ola Kolehmainen, Suprematism Nr. 118 
(Have you seen Tundra 3), 2021

157 x 114 cm, Edition 6 
236 x 165 cm, Edition 3 + 2 AP
Composed mixed media photography, inkjet print in artist frame
Experimentelle Fabrik, Sauerbruch-Hutton, Magdeburg, DE





Ola Kolehmainen, Suprematism Nr. 102 
Siena dark Red, 2020

173 x 137 cm, Edition 6 + 2 AP
Archive photo (1904) 
Composed mixed media photography, inkjet print in artist frame
Siena Cathedral, 1296
Siena, IT
Archive image 1904, Kulturhistorisches Institut, Florenz
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